
Projekt „Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe von 

hörbehinderten Senioren“ 

Aktueller Bericht Dezember 2024 

 

Das Projekt „Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe von hörbehinderten 

Senioren“ wird seit dem 1. Dezember 2022 vom GIB durchgeführt. Die Finanzierung 

hierbei liegt beim Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales und 

läuft bis zum Sommer 2025. 

 

Warum das Projekt? 

Kommunikation ist ein grundlegendes soziales Bedürfnis. Für Hörbehinderte 

Senioren bedeutet eine eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit jedoch oft 

Missverständnisse, die gravierende Folgen haben. Ein Mangel an Kommunikation 

beschleunigt nicht nur den körperlichen und geistigen Abbau, sondern schränkt auch 

ihre Selbstbestimmung ein. Zudem erschweren barrierefreie Informations- und 

Beratungsangebote den Zugang zu wichtigen Dienstleistungen. Das Projekt zielt 

daher darauf ab, durch Sensibilisierung, Aufklärung und Fortbildung die Situation 

hörbehinderter Senioren in der Gesellschaft zu verbessern. 

 

Im Folgenden wird der bisherige Projektverlauf beschrieben: 

 Dezember 2022 bis November 2023: Projektstart und Festlegung von 

Inhalten und Zielen 

Im ersten Jahr des Projekts wurde ein besonderer Fokus auf die Festlegung der 

Inhalte und Ziele gelegt. Dabei stand im Vordergrund Angebote zu schaffen, die den 

spezifischen Bedürfnissen hörbehinderter Senioren gerecht werden. Eine zentrale 

Herausforderung war die Berücksichtigung der sehr unterschiedlichen Anforderungen 

der lautsprachlich orientierten sowie der gebärdensprachlich orientierten 

Personengruppen. Diese Zielgruppen haben unterschiedliche 

Kommunikationspräferenzen, die bei der Entwicklung der Projektmaßnahmen gezielt 

berücksichtigt werden mussten. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Netzwerkarbeit: Kontakte zu 

Pflegestützpunkten sowie Fachstellen für Demenz und Pflege wurden intensiviert, um 

eine umfassende Versorgung der Zielgruppe zu gewährleisten. Außerdem fanden in 

regelmäßigen Abständen Arbeitskreistreffen mit Fach- und Betroffenenverbänden wie 

dem Landesverband der Schwerhörigen, dem Landesverband der Gehörlosen und 

dem Bayerischen CI-Verband statt. Diese Treffen ermöglichten den Austausch von 

Erfahrungen und die Abstimmung über gemeinsame Maßnahmen. 

 

  



 Dezember 2023 bis September 2024: Überarbeitung und Konkretisierung der 

Projektinhalte und Erweiterung der Netzwerkarbeit 

In dieser Phase lag der Hauptfokus auf der Erweiterung der Netzwerkarbeit und der 

Entwicklung zielgerichteter Schulungsangebote, die sowohl für hörbehinderte 

Senioren als auch für Pflegepersonal zugänglich sind. Dabei spielt die Aufklärung 

über die Bedürfnisse hörbehinderter Menschen eine zentrale Rolle, um Vorurteile 

abzubauen und ein besseres Verständnis zu schaffen. Ebenso wurden die Inhalte 

und Ziele des Projekts überarbeitet und genauer definiert, um die spezifischen 

Bedürfnisse der Zielgruppen besser zu adressieren.  

Ein Personalwechsel im Februar 2024 erforderte zusätzliche Einarbeitungs- und 

Vorstellungsphasen für die neue Projektleitung, wodurch die Arbeitsabläufe kurzzeitig 

angepasst werden mussten. 

Im Mai 2024 fand der Protesttag der Gehörlosen-Community statt, an dem mit von 

mehreren Akteuren ein Positionspapier zur Verbesserung der Pflege- und 

Betreuungsangebote für hörbehinderte Senioren an das Landesamt übergeben 

wurde. Nur zwei Tage später, am 8. Mai 2024, gab es ein Treffen mit der Fachstelle 

Demenz und Pflege für einen intensiven fachlichen Austausch und zur Abstimmung 

gemeinsamer Maßnahmen. 

Schwerpunkt Schulungsangebote und barrierefreie Informationsmaterialien 

Die Schulungen konzentrieren sich spezifisch auf das Thema Hörbehinderung und 

sind in die Bereiche Schwerhörigkeit und Gehörlosigkeit unterteilt. Diese 

Differenzierung ist wichtig, um die unterschiedlichen und individuellen Bedürfnisse 

der beiden Gruppen klar zu vermitteln. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf rechtlichen Aspekten, wie der Erstellung einer 

Patientenverfügung für hörbehinderte Menschen, um die Autonomie und 

Selbstbestimmung der Betroffenen zu stärken. Ergänzend werden relevante 

Informationen über bestehende Angebote bereitgestellt, um die Zugänglichkeit zu 

Unterstützungsangeboten und Dienstleistungen zu verbessern. 

Fazit und Ausblick 

Das Projekt „Hörbehinderte Senioren“ hat bereits in den ersten beiden Jahren 

wichtige Grundlagen geschaffen und ist auf einem guten Weg, die Teilhabe 

hörbehinderter Senior*innen zu fördern. Zukünftige Schwerpunkte werden weiterhin 

in der Netzwerkarbeit, in gezielten Schulungsangeboten und der Bereitstellung gut 

verständlicher Informationsmaterialien liegen, um die Barrieren für diese 

Bevölkerungsgruppe abzubauen und deren Lebensqualität nachhaltig zu verbessern. 

Zur Unterstützung der Informations- und Aufklärungsarbeit soll 2025 eine Homepage 

eingerichtet werden, die als zentrale Plattform dient. Auf dieser Homepage werden 

Betroffene und Interessierte umfassende Informationen zu relevanten Themen, 

Ansprechpartnern und Hilfsangeboten finden, die die Lebensqualität und 

Selbstbestimmung hörbehinderter Senioren fördern. 

 


